
Studentenrat der TU Dresden

Protokoll der GF-Sitzung vom 01.02.2016

Anwesende: Daniel Förster (GF Personal), Claudia Meißner (GF Soziales), Jan-Malte Jacobsen 
(GF Hochschulpolitik), Robert Georges (GF Finanzen)
Gäste: Robert Hoppermann, Martin Keßler. Matthias Lüth, Robert Stein, Tobias Grundmann
Protokoll: Claudia Meißner
Beginn: 15:30
Ende: 16:15

Tagesordnungspunkte/Themen Verantwortlich

Alle Anwesenden werden darüber informiert, dass die Beschlüsse 
der GF erst wirksam werden, wenn das Protokoll durch das StuRa-
Plenum bestätigt wurde.

1. FA Bigband
Es werden 1000€ für eine PA-Anlage für die Mediziner Bigband 
beantragt, da sie die Technik für ihre Auftritte brauchen. Viele 
Auftritte finden nicht statt, weil die Verstärkungstechnik am 
Veranstaltungsort nicht vorhanden ist. Die BigBand hat sich über 
die letzten 2 Jahre etabliert und gut nachgefragt. Von der Band 
würde die Anlage ca. 3 mal im Semester genutzt. Die StuRa-Anlage
war in der letzten Zeit nicht für die BigBand nutzbar (alt und 
kaputt). Es gibt aber jetzt neue Boxen und ein neues Mischpult ist 
geplant.
Antrag wurde zurückgezogen. 

2. FO FSR WiWi
Es wird der GF noch eine komplette Fassung vorgelegt, bis dahin 
wird der TOP vertagt.

3. Nutzung Lautsprecher
Hans beantragt für die Demo „Bildung statt Rassismus“ den Erlass
der Nutzungsgebühren durch den StuRa. Die Demo wird durch 
Schüler am  27.02. durchgeführt und wurde letztes Jahr schon 
durchgeführt. Hans kümmert sich um die Abwicklung. Der Lauti 
wird mit einem großen StuRa-Banner versehen. Das Motto 
„Bildung statt Rassismus“ ist ja nicht nur auf Schüler begrenzt. 

4. Bürostühle
Es sind 3 Bürostühle zum Testsitzen da. 2 davon stehen im Service-
Büro und einer im Soziales-Büro. Sie können getestet werden.

5. Verbingungsreader
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Der alte Verantwortliche hat sich bereiterklärt den Reader fertig zu 
bearbeiten bzw. neu zu machen. Das wäre aber erst ab März 
möglich. Malte würde sich erst noch einmal mit ihm treffen. Ob 
und wie das ganze weitergeführt wird, soll das Plenum 
entscheiden. 

2


